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N A T I O N A L  H R O - 5 A
2 HF-Vorstufen - Kristallfilter - S-Meter - 4 Spulenschubladen:

Spule Gesamtbereicb Bandspead
D 1 , 7 -  4 ,0  M C 3 , 5 =  4 ,0  M C
C 3 , 5 -  7 ,3  M C 7 ,0 —  7 ,3  M C
B 7 ,0 — 14 ,4  M C 1 4 , 0 - 1 4 , 4  M C
A 1 4 , 0 - 3 0 , 0  M C 2 8 ,0 — 3 0 ,0  M C

Röhrenbesfückung: 6 K 7 , 6 K 7 , 6J7 , 6J7, 2 X 6 K 7 ,  6 S Û 7 , 6 V 6 ,  6J7. 

G leid iricbfer und Laufsprecher separa».

Im C a u te  des Som m ers 1 9 4 6  lie ferbar.
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Editorial
Dit- U S K A  lia i e inen E rfo lg  zu buchen : 

In  den le tjte n  Wochen is t «las 500. M itg lie d  
< n i^c tru lc n . Schon lange ha tten  w ir  uns diesi* 
M itghederzah l zum Z ie le  gesetzt. doch hat uns 
der K rie g  einen e m p fin d lich e n  Rückschlag 
gebracht. Seit s i i l i  d ie A m a te u r-T ä tig k e it w ie ­
der ohne E inschränkungen en tw icke ln  kann , 
ste ig t auch die M itg lie d e rza h l stetig . E ine  
solch große Zahl von M itg lie d e rn  legt uns 
aher auch P flich te n  auf. W ir  w o llen  n ich t n u r  
eine große, s ta rke  U S K A , sondern unsere 
M itg lie d e r so llen auch gute, q u a lif iz ie r te  
Am ateure sein, welche m ith e lfe n  können, 
unsere T ra d it io n  au frech t zu e rha lten . W ir  
müssen d a fü r sorgen, daß jedes neue M itg lie d  
auch ein r ic h tig e r „H a m ”  w ird  und üher den 
no tw end igen  „H a m  S p ir i t ”  ve rfü g t. Es is t 
A ufgabe der a lten  A m a teu re  oder „O ld  T i ­
mers” , wie w ir  sie in der Am ateursßrache 
nennen, diesen Ham  S p ir it  in der U S K A  zu 
ve rb re iten . D arum  mache sich jeder, der sich 
als Pate hei der A u fnahm e  eines neuen M it ­
gliedes zur V e rfügung  s te llt, zu r E h re n ­
p flich t, diesen „N ew  C om er" r ich tig  in  den 
K u rzw e lle n -S p o rt e in zu fü h re n . L ie b e r w o l­
len w ir  auf dieses oder jenes M itg lie d  v e r­
zichten, wenn de r B ew erbe r n ich t d ie  r ic h t i­
gen Voraussetzungen e r fü ll t .  N icht je d e r, de r 
sich m it R adio abg ib t, passt in  die U S K A . 
N u r wer l i i r  den A m a te u r-S p o rt die n o tw e n ­
dige Begeisterung a u fb rin g t, ist fü r  d ie  M i t ­
gliedschaft in unserem K re ise  p ra e d e s tin ie rt. 
a lle  ändern sind fü r  uns n u r leerer Ba llast.



u n ii w ir  w o lle n  d»e gewöhnlichen R a d iohö re r den R adio-C lubs überlassen, 
wo sie in  ih re m  K re ise  ih re rse its  den rich tigen  Anschluß fin d e n . W er sieh 
aber au f dem K u rzw e llengeb ie t beschäftig t, gehört in  d ie  U S K A . Noch 
g ib t es v ie le  junge  Leute in  der Schweiz, welche ih re  ersten Oehvers.uche 
im  K u rzw e lle n sp o rt machen. N ich t a lle  sind au f dem rechten Weg rich tige  
Ham  s zu w erden. Kaum  daß e iner e in ige Kenntn isse a u f dem R adioge­
b ie t bes itjt, schw ärm t er gleich vom Bau eines Senders, ohne sieh Rechen­
schaft d a rübe r abzulegen, was es e igentlich alles braucht, um  eine Sende- 
Konzession zu e rha lten . Diese Phantasten versuchen dann sehr o ft  illega l 
ih ren  Sendehunger zu s tillen , hauen sieh unzweckmäßige Sender, ü b e r­
tragen au f irgend  e iner Frequenz Jazzm usik u. stören dabei die ko m m e r­
z ie llen  Sender und die Nachbarschaft. W as dabei herausschaut, brauche 
id i  n icht w e ite r zu e rk lä ren . A b e r aus diesen jungen Leu ten  kann etwas 
werden, wenn man sie auf den rich tigen  Weg weist, und h ie r muß die 
U S K A  e in g re ife n . OM s. nehm t Euch dieser begeisterten Jugend an ! 
Ladet sie au f Eure  Stationen ein. nehm t sie an den F ie ld  Day und an d ie 
U K ^ -T e s ts  m it,  und Ih r  w erdet dankbare G eh ilfen  haben und ihnen zu­
gleich zeigen können, was ein r ich tig e r A m ateu r ist. W er dann vom K u rz - 
w c 11c n fie b e r in f iz ie r t  ist und den festen \\ illen  hat. d ie S endeprüfung 
zu bestehen, w ird  sicher alte A m ateure  finden , die ihm  hei der A u s b il­
dung m it Rat und Tat b e h ilf lic h  sind. N u r wer die nö tige  Energ ie be- 
s iç t, w ird  ein z ü n ftig e r Ham. Es ist ein U nsinn, große Propaganda fü r  
den K u rzw e lle n sp o rt zu machen und Kurse m it ries igen T e iln e h m e r­
zahlen aufzuziehen. Ich habe1 Kurse f i i r  R adio-Technik e rle b t, die m it 
50 T e iln eh m e rn  starte ten . Was davon ü b rig  b lieb, waren 3 oder 4 U n e n t­
wegte, und diese hatten das G efüh l, inan müsse n u r zuhören , was der 
K u rs le ite r  e rzä h lt und brauche w e ite r keine eigene In it ia t iv e  m ehr zu 
en tw icke ln . K e in  e inz iger Sende-Am ateur ist aus diesen K u rsen  h e rv o r­
gegangen! A lle  ha tten  sieh d ie P rob lem e der R ad io techn ik  u. die V e r­
kehrsregeln aus e igener In it ia t iv e  angeeignet. Das M orsen kann man sich 
a lle rd ings n ich t seihst aneignen. H ie r  ist es günstig, w enn sich einige 
In teressenten zu e iner G ruppe zusammenschließen. E iir  d ie  V e rm itt lu n g  
der ersten K enntn isse  ist ein Lehre r no tw endig . Ist aber e in  Tem po von 
2d Zeichen p ro  M in u te  e inm al e rre ich t, so kann die G ruppe  fü r  sich w e i­
te r tra in ie re n  und nu r ab und zu soll der M orse-Lehrer das T ra in in -  
k o rn g ie rn d  überwachen. Ist e in K a n d id a t fü r  die P rü fu n g  re if, so sollen 
vo r der P rü fu n g  noch einige P riva ts tunden  heim M orse -Leh re r e in -e - 
schaltet w erden, und erst wenn dieser den P rü flin g  fä h ig  b e fin d e t soll 
d ie  A nm e ldung  erfo lgen .

Diese A u s fü h ru ng e n  sollen e in ige Ratschläge fü r  «lie A usb ildung  zum 
Sende-Am ateur v e rm itte ln  Es sei nochmals b e m e rk t: Es braucht v ie l 
Energie, bis das Z ie l e rre ich t ist. W er aber vom K u rzw e lle n -F ie b e i 
packt ist, den lässt es nicht m ehr los und das g ibt erst die rich tig en  H-

Unsere Beziehungen m it dem Auslande sind m it den m eisten e u ro ­
päischen Staaten w ieder geordnet und auch m it «len überseeischen L ä n ­
dern  beg inn t ,1er K o n ta k t w ieder zu spielen. Als besonders e rfre u lich  
kann gem eldet werden, «laß auch die persönliche Füh lungnahm e u n te r
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den S ektionen der IA R G  w iede r m öglich is t. Nachdem unser OM  Stu- 
ie r, H B 9 1 , in  Paris m it  dem Präsidenten des R L F  zusam m entra f, hat 
uns eiu tschechoslovakischer Ham , O K lL Z ,  d ie besten Grüsse a lle r  Am a- 
teure seines Landes an d ie  Schweizer-OM s überbracht. Auch d ie  tsche- 
chischen K u rzw e lle n -A m a te u re  hatten unsäglich u n te r der Gestapo zu le i- 
( en, bat d o d i je d e r du rchschn ittlich  5 Hausdurchsuchungen ü b e r sich e r­
gehen lassen müssen. 1 ro tjd e m  waren sie n ich t davon abzuha lten , ih re  
Kenntn isse in  den D ienst ilire s  Vaterlandes zu ste llen  und w ich tige  F u n k ­
verb indungen aufrecht zu e rha lten , ln  O K  w erden nun die Konzessionen 
w ieder e r te ilt ,  le id e r fe h le n  alter einige a lte  O K-S ta tionen in  d e r L u ft ,  
weil der K r ie g  ih re  O pera teure  als O p fe r g e fo rd e rt hat. W ir  fre u e n  uns, 
unser liehen tschechischen F reunde  w ieder in  der L u ft  zu tre ffe n .

Oer heu tige  O LD  M A N  erscheint be re its  un te r der L e itu n g  des 
neuen K e d a k lo rs  OM H . S toh le r, H B 9F Z . Nachdem OM B e d . unsere 
peitsch r i t t  w ahrend des K rieges aus e igener In it ia t iv e  w ieder zu neuem 

e,™ eckt ha>  »»diielt e r his je tjt die R e d a k tio n  ad in te r im  hei. N un 
endlich können w ir  ihn  von  de r groben A rb e it  entlasten, da sich O M  S to li- 
er fu r  diesen Posten zu r V e rfügung  ge s te llt hat. Ich m öchte O M  Beeil 

lu r  seine grobe A rb e it  den D ank der L S K A  aussprechen und g le ichze itig  
an a lle  U M  s d ie B itte  rich ten , den neuen R e d a k to r m it B e iträ g e n  nach 
K rä fte n  zu U n te rs tu fe n . Nur wenn aile m ith e lfe n , kann der O L D  M A N  
jeden M onat als interessantes M itte ilu n g s b la tt heraus kom m en.

9BJ

QRT de HB9CE
D er O LD  M A N  hat end lich  seinen neuen R edakto r ge funden. OM 

t o h * e r  in  Basel w ird  von je t jt  an unser M itte ilu n g s b la tt be treuen. Ich 
tre te  d a m it von m einem  ad in te r im  innegehabten A m te zurück. W ährend  
der K rie g s ja h re  ha tte  ich den verlassenen und lehensseh wachen O L D  M A N  
übernom m en m it der A bs ich t, dieses V e rb iiid u n g sm itte l der U S K A  w ie ­
der in  e in igerm aßen regelm äßigen Abständen heraus zu gehen. Ich g lau­
be, dieses Z ie l e rre ich t zu haben. U eberzeugt, daß unser neuer R edak­
to r uns einen noch besseren und noch um fangre icheren O LD  M A N  p rä ­
sentieren w ird , wünsche ich ihm  zu seiner A rb e it  vie l E rfo lg .

Editorial
L U S K A  enregistre un  nouveau succès: le SOüième m em bre  vient  

entrer  dans no tre  société. I l  y a longtemps que nous cherchions à a t - 
tein re  te  i h i f f t t , mais la guet re nous ava i t  malheureusement retardés  
et même fa i t  reculer.  Mais depuis que les am atu r  peuvent re p rend re  
leur ac t iv i té  sans l im i ta t io n s , notre  e f fe c t i f  augmente sans cesse.

Mais un si grand nom bre  de membres im p l iq u e  des devoirs de no tre  
part, bous ne voulons pas seulement un g rand  nombre d 'am ateurs , m a h  
nous desirons également qu ' i ls  soient qua l i f iés a f in  qu' i ls puissent m a in ­
tenir  no t re  t rad i t ion ,  bo u s  devons veil ler à ce que chaque am ateu r  soit
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un i ra i  ' H A M "  et possède le " l l a n i  S p i r i t " .  \ o i l à  le devo ir  des anciens 
(ou Old  T imers"  comme on les appelle  en langage d 'am a teu r ) :  p rop a ­
ger et incu lquer  ce ' harn s p i r i t " .  C est p o u rq u o i  chaque pa r ra in  fe ra  son 
possib le . et même se fe ra  un devo ir  d in t r o d u i re  correctement le  “ new  
comer dans le beau sport  des onds courtes. JSous aimerions m ieux  re ­
noncer  à un m embre , qu en accue i l l i r  un qu i  ne re m p l i ra i t  pas toutes les 
cond i t ions  demandées. I l  ne s u f f i t  pas de s'occuper de rad io  p o u r  fa i re  
p a r t ie  de l L SKA. Seul celui qu i  possède Tenthousiasme nécessaire à un  
am ateur  pourra  être accuei l l i  favo rab lem ent  dans nos rangs. Tous les 
autres ne sont pour  nous que du remplissage" et nous cédons vo lon t ie rs  
les simples auditeurs aux radio-c lubs où i ls s'y t rouve ron t  à Taise et dans 
leu r  m i l ieu .  Mais celui cpie s interesse aux ondes courtes app a r t ie n t  à 
TL SK  A

I l  y a encore beaucoup de jeunes gens, en Suisse, qu i  f o n t  leurs p re ­
miers pas dans le sport  des ondes courtes, mais tous ne sont pas sur le 
bon chemin menant à l  U M  parfa i t .  A peine un jeune homme a-t- i l  ac­
quis quelques vagues not ions de radio, q u ' i l  passe sans ta rder  à la con­
s t ruc t ion  a un émetteur ,  sans ten ir  com pte  de tou t  ce qu i  est nécessaire 
à t ob ten t ion  d une l icence d émission. Cet émetteur  de fan ta is ie , destiné 
à ca lm er  une i r rés is t ib le  f r inga le  d émission, sert parfo is à d i f fu s e r  des 
disques sur une f requence quelconque, d où peuvent résul ter des b ro u i l ­
lages sérieux pou r  des stations commercia les ou pour les aud i teurs  du 
i 01 si nage. Je n ai pas besoin de vous préc iser ce qui peut alors advenir .  
Mais ces jeunes gens sont susceptibles de deven ir  de vrais OM's si on les 
met sur le bon chemin ei c est la que I L S K A  do i t  in te rven ir .

O M  s. occupez-vous de cette jeunesse enthousiaste. Inv i tez - la  dans 
l o t i e  station, ptenez-la avec vous lors de f i e l d  Hays", ainsi qu 'aux  exer­
cices sur ondes L C. \ ous aurez alors des aides précieux et pourrez ,  par  
la meme occasion, leur  m o n t re r  ce cpie d o i t  être un vér i tab le amateur.  
Celu i cjui a le m icroue des ondes courtes et cpii a le fe rme in te n t io n  de 
jnisser sa licence* d émission, t rouvera  cer ta inement de v ieux amateurs  
qui l u i  seront f o r t  ut i les pendant sa pé r iode  d'étude.

Seul, celui qui  possède une énergie suf f isante  pourra  être considéré  
comme fu tu r  OM. Ta ire  une grosse propagande pour les ondes courtes 
et organiser des cours ci pa r t ic ipa t ion  as tronom ique est un non-sens. J 'a i  
vécu des cours de radiotechn ique qu i  débuta ien t  avec un e f fe c t i f  de 50 
ele i e s. ïsui ce? membre, deux ou trois su iva ient a t te in t ivement  le jtrofes- 
seur mais sans y m e tt re  aucune in i t ia t iv e  personnelle  et par conséquent  
sans p r o f i t  pour  eux. Aucun amateur-émetteur  n'est issu de ces cours. 
Tous le sont devenus par leur  t rava i l  personnel  dans l 'é tude de la radio-  
technique et des règles de t ra f ic .  Par contre ,  l 'a lphabet morse ne peut  
pas s apprendre  tou t  seul. I l  est p ré fé rab le  que ceux cpii s'y intéressent  
se g roupent ,  l  u instruc teur  est nécessaire pour  guider les p rem ie rs  pas 
cl'un néophyte. Lorsqu 'une  vitesse de 25 signes min. est a t te in te ,  alors 
seulement el groupe en question peut t ra va i l le r  indépendamment tandis 
cpie T ins t ruc teu r  survei l le  et corr ige de temps eu temps l 'en t ra înem ent .  
Lorsqu 'un  candidat se sent ira m ûr  pour  l 'examen, i l  devra auparavant
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fo i re  quelques tests chez l  ins t ruc teu r  et quand ceux-ci seront co n va in ­
quants, la demande d ’examen pourra

Ces quelques remarques peuvent  ê tre  prises comme conseils à l ’ama-  
teur-emetteur .  Nous le répétons: c’est avec de l ’énergie que l ’on a t te in t

son ut. ous qu i  êtes p r is  pa r  la  f
lâchez pas, vous deviendrez de vér i tab le

Nos re la t ions avec l ’é tranger redev iennent  normales po u r  la p lu p a r t  
des états européens. Avec les pays

s établ ir .  I l  nous est pa r t icu l iè rem en t  agréable de vous annoncer que les 
contacts personnels avec les sections de l ’ I A R U  sont de nouveau possi- 
i o r r eSn rencontre  de no t re  O

(lu n b t ,  a Pans, l  OM tchèque O K I L Z  transmet les salutat ions les mei l -
Ieures de son pays à tous les O M ’s su
tes de I  checoslovaquie ont  eu énormémen

la Oestapo et chacun d ’eux a dû  subir , en moyenne, 5 perqu is i t ions  d o m i ­
ci l iaires. M a ig re  cela, personne n'a p
naissances au service de la pa t r ie  et
concessions sont de nouveau accordées
ment nous n entendrons plus certaines
rateurs ont été vict imes de la guerre.

sur l  n i r  nos chers amis tchèques.
Le présent numéro de l ’O L D  M A

veau rédacteur  O M  H. S toh ler ,  HB9FZ
p ro p ie  in i t ia t ive ,  redonne de la vie à no t re  jo u rna l  pendant la guerre i l  
garda I in te r im  jusqu à ce j o u r .  M a in tenant ,  nous pouvons le décharger  

de ce gros t rava i l ,  OM Stoh ler  s’étant
lou rde  tache Au nom de l 'V S K A ,  je remerc ie  OM Bech pour  ce qu ’i l  a 

l a i t  et. par la meme occasion, je  p r ie
pour  a ider  no t re  nouveau rédacteur

su e ü T m T , a , eC <lerh CU"  q " °te l lem en t ,  comme jou rna l  documenta i re  intéressant. çBJ

Verkehrspraxis
H n r i J ie le r0 ,i tS hçcrrs r h,t ,<lie A ns ich *’ daß d e r E rfo lg  eines Sendeamatcurs 

in z ig  von de r Sendeleistung und der ve rfügbaren  Z e it abhänge Dal.5
diese A ns ich t n ich t r ich tig  ist, beweisen d ie  Resultate aus am erikanischen
W ettbew erben. V ,e ifach haben 100-W att-S ta tionen  vo r zah lre iche^ 1kW
Stationen erste Preise gewonnen. Dabei ha tten  alle d ie genau gleiche Z e it
zu r V e rfügung  und tro t5de .11 w u rden  vie le  große S tationen durch zehn»»
schwächere geschlagen. Es ko m m t eben n ich t auf d ie S ta tion  a lle in  an
ondern au f den M ann, der sie bed ien t. D ie  A r t  und Weise, w ie eine Sta-

le m t sein w i lT 'a ’ <he,  op f ra tio n . Prac,tice  is t e i"e  k le in e  K uns t, d ie ge-
ei., feines G e fü h f Neh l' '  ^  * roüe* V ers tändn is  und ein eines D e fili.  . Nebenbei gesagt ist gerade das Sammeln von V erkehrs

refz vollsten11 Z  *  e r s t e n  le h rre ich e r Beobachtungen e tw ls  vom
zvolls ten, das das A .nateurw escn zu b ie te n  hat. F re ilic h  haben vie le
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Ham * taube O hren  und lernen zum M orsealphabet und Q-Code nichts 
h inzu. D ie ändern, die überleben und so rg fä ltig  abwägen, was sie tun. 
w erden bald durch E rfo lg  be lohn t und genießen zudem einen guten R uf. 
Sie betrachten den A m a te u rve rke h r n ich t als bloßen Z e itv e rtre ib , sondern 
als e rns tha fte  und lehrre iche L ebung.

Betrachten w ir  uns in  zwangloser Folge die v ie len  Steine fies A n ­
stoßes. denen w ir  a u f den A m a teu rbände rn  begegnen. Z iehen w ir  daraus 
die Konsequenzen und m erken w ir  uns. was w ir  in  Z u k u n ft besser 
machen w ollen.

Da sind e inm a l die A bs tim m akroba ten  zu erw ähnen, jene Leute, 
w eiche den unw ide rs teh lichen  D rang haben, so vie l w ie  möglich zu sen­
den. Sie haben ke ine  Ruhe, wenn sie n ich t m it der Taste spielen oder am 
Sender he rum drehen  können. Das wäre an und fü r  sieh ein harmloses 
P riva tve rgnügen , wenn de. wie vorgeschrieben, eine b lin d e  Antenne be- 
nutjen w ürden. A b e r nein, da muß ganz Europa m it P fe if-  und R a tte r­
tönen beglückt w erden. Le id e r ist es n ich t nu r U nverstand , sondern es 
g ib t v ie le  solche H e lden, übrigens meistens A nfänger, d ie d ire k t stolz 
sind, so v ie l w ie m öglich selbst erzeugte H ochfrequenz in  die weite W elt 
hinaus zu senden. Lasst euch sagen. ih r  wenigen, die ih r  so handelt, ih r  
ru in ie r t  m and i ?chöne> QSO. und w enn ih r  eudi schließlich zu einem 
seriösen A u fru f  e n tsd ilie ß t. w ird  eud i n iem and m ehr an tw orten .

B e tra d ite n  w ir  im  GesensaÇ dazu, w ie ein anständiger Sendeamateur 
seine A rb e it beg inn t. E r sd ia lte t zuerst seinen E m pfänger ein. Dann ko n ­
t ro l l ie r t  er seine Sendefrequenz, indem  er nu r die S teuerstufe seines 
Senders lau fen lässt. Den übrigen  Sender s tim m t er m it abgeschalteter 
A n tenne  ab. Er>t dann schaltet er die A n tenne  an und braucht dann zu 
deren A bs tim m un g  je nad i Schaltung n o d i d re i bis zehn Sekunden. Nach­
dem er nun b e re it is t. ru f t  er n id it  w io e in Besessener cq. sondern beob­
achtet w ährend längere r Ze it das Band und beobachtet im m er w ieder ob 
seine Sendefrequenz besetzt oder fre i U t. Es ist ke in  G eheim nis, daß der 
gute Ham so v ie l w ie m ö g lid i h o rd it  und so wenig w ie möglich sendet, 
aber dann zie lbewusst. H at er A bs tim m - oder M odu la tionsversud ie  zu 
machen, so ve rleg t er sie auf ve rkeh rsa rm e  Zeiten und verabredet sich 
m it e iner nahe gelegenen G egenstation.

M erken  w ir  uns als Regel : Jede n id it  unbedingt notwendige Ver- 
suchssendung ist zu unterlassen.

Beobachten w ir  uns e inm al .len T e leg ra p h ie ve rkch r. Sclmn ein cq 
R u f kann uns ärgern . G ib t es da H u m o ris te n , die fü n f  M inu ten  lang cm 
ru fen , ohne ein einziges Mal ih r  R ufzeichen zu geben. So ein Dutzend 
cq kann man gerade noch aushalten. aber dann d reh t man schleunigst 
w e ite r, sei es nun ein seltener dx oder n id it .  Und dann ist er nod i ve r­
w u n d e rt. daß ihm  nad i einem so g ründ lichen  A n ru f n iem and an tw orte t.

D u rd i den M il itä r fu n k v e rk e h r  der letzten Jahre ist der hroak-in -Ver- 
ke h r noch p o p u lä re r geworden. Man h ö rt häu fig  in v ö llig  ü b e rfü llte n  
B ändern f lo tte  bk-V e rb in d u n g e n , d ie durch keine noch so starke S tö run ­
gen aus der Fassung zu bringen sind. W o Te lephon ic  unm öglich wäre, 
geht es m it bk rasd i und zuverläß ig . Ich m eine aber den rich tigen  bk-Ver-
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ke h r, wo m den Tastpausen w irk lic h  a u f d ie  G egenstation geachtet w ird . 
K ann  man aus irg e n d  einem  G runde  ein W o rt n ich t verstehen, so soll 
e in  e inziger P u n k t genügen, um die G egensta tion  augenb lick lich  zu s top­
pen. Ungeübte b k -Le u te  sind o ft  n ich t sch lag fe rtig  genug. A n s ta tt  so fo rt 
zu unterbrechen, versuchen sie k ra m p fh a ft zu e rra ten , w o m it d e r ganze 
V o rte il des b k -V e rke h rs  n icht ausgenütjt w ird .

K ü rz  vo r dem K rie g e  hat sieh d ie P rax is  e ingebürge rt, e in e r cq ru ­
fenden S tation a u f derselben F requenz zu a n tw o rte n . A u f  den dx-Bän- 
dern  ist aber dieses V e rfa h re n  gar n ich t so e rfo lgversprechend . O ft a n t­
w o rten  so vie le  S ta tionen  auf derselben F requenz, daß ke ine davon ver- 
standen werden kann. G ar n icht selten bat man m ehr E rfo lg , w enn man 
1U Ins 15 kH z höher ode r t ie fe r  a n tw o rte t.

D ie A nstandrege l, n id it  schneller zu tasten als d ie G egensta tion, 
w ird  heute durchwegs e ingeha lten. H ingegen beobachtet man h ä u fig  die 
U ns itte , daß alle W o rte  zw eim al gesendet w erden , obschon die V e rs tä n d ­
lic h k e it auf be iden Seiten vo lls tä n d ig  ist. Das deute t d a ra u f h in , daß 
heule 1 a rtn e r w en ige r schnell aufnehm en als senden können. M an soll 
n ich t schneller tasten als man a u fn iin m t, aber alles nu r e inm a l, d a fü r 
aber in  kurzen k la re n  Säßen, stets und im m e r m it pe in lich  sauberem 

asterspie l. So m iß t m an die Z e it am besten. N u r wenn m an einen 
M 1 echten R a p p o rt e rh ä lt, sendet man alles zw eim al. Zw ei S ta tionen , die 
sauber und deutlich  a rbe iten  können, kom m en ganz von seihst nach den 
im m e r gleichen B egrüß ungsfo rm e ln  ins Gespräch. Sie können s id i te le ­
graphisch angenehm er u n te rh a lte n  als in  T e lephon ie , w e il sie in  kurzen  
o f t  sehr o r ig in e lle n  Säßen nu r «las W esentliche sagen. Dieses rag -chew ing  
w ie  dieser V e rk e h r genannt w ird , b ie te t d ie  größ te  B e fr ie d ig u n g  und 
so llte  von jedem  rich tig e n  A m a te u r so o ft w ie  m öglich g e tä tig t werden. 
Zudem  ist es das beste M o rse tra in in g , das m an sich denken kann.

Betrachten w ir  uns noch den T e le p h o n ie vc rke h r. H ie r  müssen 
w ir  uns jede Sekunde bewusst sein, daß unsere Stim m e n ich t n u r von 
A m a teu ren  gehört w ir . l,  sondern von der O e ffe n tlic h k e it. Jeder Radio- 
besißer kann unsere W o rte  hören —  und k r it is ie re n . W enn s o rg fä ltig  
vo rbe re ite te  P rogram m e unserer R u n d fu n kse n d e r schon so arg d u r i l i  d ie 
K r i t i k  zerzaust w erden, w ie le ich t kann  es dann Vorkom m en, daß unsere 
gänzlich u n vo rb e re ite te n  A m ateursendungen Anstoß  erregen. D ies kann 
umso le ich te r passieren, je  häu fige r e ine T e lep h o n ie s ta tio n  a rb e ite t und 
je  m ehr sie eine V e rb in d u n g  in  die Länge z ieh t.

u e h i i V'o le ! ' T e ' ePhon ie  H am  s is ‘ l'e u te  noch n ich t k la r, daß es n icht 
angeht, bloß den K onzess ionsvo rsch riften  zu genügen, sonst aber eine 
V erb indung  nach Lust und  Laune zu gesta lten. Beobachten w ir  n u r ein- 
" ,  Run-Band a,m Sonntag vo rm itta g . Es ist m it S ta tionen  v ö llig
u n e r fü llt .  Zudem sind d ie  A usbre itungsbed ingungen  sehr gut. A l le  w ün­
schen m it  gleichem Recht in  den paar S tunden F re ize it e in ige ne tte  und 
ungestörte  V e rb indungen  herzuste llen. Da b rauch t es n ich t e inm a l beson- 

ern ham s p ir it, sondern  n u r ein w en ig  A nstandsge füh l, um  zu r E ins ich t 
zu gelangen, daß m an sieb so ku rz  w ie m öglich zu fassen bat. A lle  unnö- 
tigen  ° r te  bedeuten unnötiges q rm . W er aber ausgerechnet he i e ine r
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solchen \  e rkeh rsd ich te  noch G ra m m o p lio n p la tte n  sp ie lt, hande lt rü ck ­
sichtslos und w ird  auch entsprechend ta x ie rt. L e ide r sind es n ich t n u r 
einzelne, sondern v ie le  in- und ausländische S tationen, die durch ih re  
v ie l zu langen Sendungen, zum T e il noch m it schlechter M o d u la tio n  schuld 
s ind an dem ir rw a r  auf dem 40m -Band.

A u f dem 10- und 20m-Band is t der T e lep h o n ie ve rke h r (‘ ine e r fre u ­
liche Sache. D urch die schnell wechselnden Bedinguntren gezwungen, 
fasst sieh jede rm ann  kurz und g ib t sich Mühe, in deu tliche r, kn a p p e r 
aber he rz licher F o rm  eine V e rb in d u n g  abzuwickeln. W arum  n ich t auch 
a u f 40 oder 80 m ? H ie r werden lange Reden gehalten. W ährend e ine r 
Em ission w erden, wenn ich mich etwas übertrieben  ausdrücke, unzäh lige  
D inge erzäh lt und unzählige Fragen geste llt. D ie arme G egenstation hat 
dann die H ä lfte  vergessen. D er W irkungsgrad  des QSON ist m in im . Z u ­
dem kom m t es h ä u fig  vor. daß eine so lange Emission zum größ ten  T e il 
durch S törungen unverständ lich  w ird  und dann muß alles noch e inm al 
w ie d e rh o lt w erden. Im  A llgem e inen  ist der T e lephon ieve rkeh r au f dem 
40- und 80m -Band erstaunlich schw erfä llig . E ine un e rk lä rlich e  T rä g h e it 
scheint alle davon abzuhalten, rasch und schlagfertig  zwischen Senden 
und Em pfang zu wechseln. ^  arum  großartige  gegenseitige Reden, s ta tt 
f lo tte s  schlagfertiges Gegensprcciien ? So könnte  man in  einem ^ ie rte l 
der Ze it das G leiche oder noch m e hr m itte ile n . In  a lliie r te n  M il itä r -  
netjen waren o f t  bis sechs Te lephon ies ta tionen  auf der gleichen Frequenz 
in  b k A  e rb indung . Das Zuhören w a r (‘in reines Vergnügen. A lle  S ta tio ­
nen kamen in w enigen Sekunden zu \\ o rt und keine ließ  eine Sekunde 
auf sich w arten . So etwas können w ir  auch. Ein solcher V e rke h r e rz ie h t 
zu S prechd isz ip lin  und S ch lag fe rtigke it, beides Eigenschaften, die uns n u r 
nüçen. 9C V

Was gibt es Neues aus Amerika ?
I  l i te r  dieser R u b r ik  geben w ir  ah je t jt  fo r t la u fe n d  die
w ichtigsten Auszüge aus QST und Radio News.

QS7 A p r i l  46
In  absehbarer Z e it w ird  in A m e rik a  ein Te il des 80 m Bands fre ig e ­

geben.

Fü r F requenzen von 1000 M c und m ehr w ird  e in O sc illa to r m it 
L igh thouse-R öhren  beschrieben. A ls  Schwingkreis w ird  ein H o h lra u m ­
resonator b e n iit jt. D ie Röhre steht im  M itte lp u n k t eines Schw ingtopfes. 
D e r obere Deckel des Topfes ist d ie  A n o d e n in d u k tio n , der un tere  Deckel 
Kathode. E ine Zw ischenwand b ild e t den G itte rschw ingkre is . Als K a p a z i­
tä t dieser beiden K re ise  w ird  die R öhrenkapaz itä t selbst verw endet. D ie
K o p p lu n g  zwischen den beiden S chw ing top fhä lften  geschieht in d u k tiv  
oder kapaz itiv . D ie Röhre seihst trä g t au f dem obern Anodenanschluß 
K ü h lr ip p e n . D ie  F requenzva ria tion  geschieht von aussen durch P o lvs tv- 
ro lstäbe. welche G ewinde tragen und  einen T e il des Bleches, welches die 
beiden T o p fh ä lfte n  b ild e t, m ehr o d e r weniger verbiegt. Die Le istung des
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O scilla to rs  is t etwa 25 W a tt O u tp u t auf 1215 M c! D ie  ganze K o n s tru k ­
tio n  is t eher so, daß man sagen könn te : Ich h in  gerade dabei, m e inen  
Sender au f der D rehbank auszudrehen . . .

D er Sehlager d ü r lte  w oh l der H a n d ie -T a lk ie  sein, welcher als B a u ­
an le itung beschrieben w ird . E ine  d e ta illie r te  Beschreibung w ird  fo lgen , 
sobald der Schreibende die beste llten  K öh ren  aus USA e rha lten  und  das 
Gerät nachgebaut hat. Deshalb n u r fo lgende  Angaben: Größe 18 cm 
hoch, 7 cm b re it, 3 ein t ie l ! D a rin  ein k o m p le tte r  T ransce iver fü r  das
2,5 m Band, inc lus ive  B a tte rie n . V erw ende t w erden  norm ale  K o p fh ö re r-  
und M ik rophon-M usche ln , die an d ie B re itse ite n  ausserhalb des Gerätes 
angeschraubt sind. D ie Le is tung  hei gu te r M o d u la tio n  soll so sein, daß 
zwei M e ilen  le ich t überb rück t w erden können. P la tj hat das G erät samt 
der A n tenne  in  der äusseru Rocktasche . . .

In te ressan t sind auch die D is ta n z reko rd e  auf den U ltra ku rzw e lle n .
56 mc: 2500 M eilen
112 nie: 355 M eilen
144 mc: 100 M eilen
224 mc: 135 M eilen
400 mc: 60 M eilen
5250 mc: 31 M eilen

Und hei uns in derUnd he i uns in der Schweiz herrscht u n te rh a lb  des 10 m Bands b e i­
nahe T o te n s tille  . . .

Da sich d ie \e rw ende ten  W ellen  im m e r m ehr gegen abwärts v e r­
schieben, so ist es e inm al d rin ge n d  nö tig , daß m an eine bssere D e f in it io n  
fü r  die 1 ltra k u rz w e lle n  fin d e t. D ie A m e rik a n e r verw enden fü r
5 und 2,5 in Band: v. h. f. — very  high frecjuencies

== U ltra k u rz w e lle n  =  U K W
224 mc 1000 mc: u. h. f. =  u ltra  h igh frecjuencies

U ltra -u ltra k u rz w e lle n  =  U U K W
über 1000 m c: m. w. r. — m ic ro  wave range

M ik ro w e lle n h a n d  =  M W B
Macht e in e r tie r deutsch und französisch sprechender Schweizerhains bes­
sere Vorschläge zur Nam engebung?

Bei uns ist das 5 m Band im m er noch sehr to t. H ie  und da, und al 
und zu h ö r t  m an w ieder jem anden CQ ru fe n , de r es dann mangels A n t  
w o rt bald w ie d e r au fg ib t. U nd  dabei w ird  gerade das 5 m Band bah 
a k tu e ll sein fü r  D X -V erb indungen . A lle rd in g s  m uß da vorerst noch E in i 
ges geändert werden. Unsere B a n d ve rte ilu n g  s tim m t n ich t m ehr ganz m i 
der Band V erte ilung  in USA übere in . Es w äre anzustreben, daß w ir  die 
gleichen B ä n d e r erha lten  w ie die US-hams. D ie  k o n s tru k tiv e n  A e n d e ru n  
gen sind ganz m in im a l.
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Die jetzt gü ltige  B a n d ve rte ilu n g  in  U S A  sieht so aus:

28,00 —  29.7 Aj 144,0 —  148 A l92, 3, 4,FM
28,10 —  29,5 A3 146,5 —  148
28,95 29,/ Fm  Fonie
d0,0 " d4 A j , 2, 3* 4
52,5 —  54 F m  F onic

Folgende B änder sind f re i fü r  alle B e triebsa rten :
420— 130 1215— 1295 2300— 2450 5250— 5650
10,000— 10,500 21.000— 22.000
In  ku rze r Z e it w ird  auch das Band 235— 240 fre i werden.

D ie FCC g ib t fü r  gewisse ausserkontinenta le  am erikanische Be­
sitzungen neue Calls aus. Sie setzen sich zusammen aus zw ei L ä nde rken ­
nerbuchslaben. e iner Zah l und zwei S tationskennbuchstaben:

K B 6  Baker. H  ow land, A m erican  Phoenix Inseln
K G 6  Guam
K H 6  H aw a ii
K J 6  Johnston
K M 6  M idw ay
K P 4  P uerto  R ico
K P 6  P a lm ira  G ruppe, Jarvis
KS6 A m erikan isch  Samoa
K V 4  V irg in ia  Inse l
K W 6  W ake G ruppe
K Z 5  Kanalzone

Da d ie a lten Rufze ichen erst hei ih re r  E rneuerung a u f neue umge­
s te llt w erden, ist bei der O rtung  von K B 6  u. KG 6 in e in ig e r Z e it ein 
D u rche inander zu e rw a rte n !

E ine v ö llig  neue Idee b r in g t W IO U . E r s te llt d ie theoretischen 
G rund lagen fest über „T h e  C ircu la r B and Theorem 44, eine A no rdnung  
des4 Am ateurbandes, die gestatten soll, ohne große Frequenzkonstanz 
doch in n e rh a lb  der behörd lichen G renzen zu bleiben. W ir  müssen sagen, 
daß w ir  trotz großer A nstrengung  und M ith i l fe  e rfah rener H A M S  his je t jt  
n ich t im stande waren, den Gedankengang restlos zu erfassen.

Radio  News A p r i l  46

E in  sehr in s tru k t iv e r  und anschaulicher A r t ik e l über die Versuche 
der U S -A rm y, um Radar-echos vom  M ond zu erhalten, g ib t uns einen 
E in b lic k  in  die Vorgeschichte dieser bis jetzt m ehr sensationell als nützlich 
w irk e n d e r Versuche. E in ige  Angaben m ögen h ie r angebracht sein: 
V e rw e n d e te r Sender: 50 kW R öhren : Z w e i W L  530 
S teuerstu fe : 516,2 kc K r is ta ll
E rs te r V e rv ie lfa ch e r: 12,4 Mc, Z w e ite r V e rv ie lfa ch e r: 111,6 Mc 
E nds tu fe : 111,6 Mc
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A n te n n e : 64 D ip o le  in  R ich ts trah lsys tem  ergehen d ie  Le is tung  eines Sen­
ders von 10 M illio n e n  W a tt!

Im pu lsgeher: Im pu ls länge : XU  his V2 Sekunde 
Im p u ls in te rv a ll:  3— 5 Sekunden

E m pfangsgerä t: T o ta l 34 R öhren
4-M iseher-S uperheterodyne 
B andbre ite  50 H e rtj.

A ls  sichtbare A u fze ichnung  d ie n t ein O scilloscope m it nachleuchten­
dem Schirm. H ö rb a r w ird  das Echo m it einem 180 H e rtj-T o n  im  L a u t­
sprecher.

D er U m scha lter Senden-Em pfang ist eine mechanische Ange legenhe it, 
die gut fu n k t io n ie r t ,  w e il das Echo erst 2,5 Sekunden nach dem Im p u ls  
vom  M ond zu rückko m m t.

D ie  p rak tischen  Z u ku n ftsm ö g lich ke ite n  s ind : E rfo rschung von kos­
mischen N ebeln und topograph ischen A u fnahm en  von fe rnen  P laneten. 
R e fle k tio n sü b e rtra g u n g  von U U K W  via  andere P lane ten . W e tte rvo rh e r- 
sagung auf G ru n d  der Beugungs- und  D o p p le re ffe k te  der re fle k tie r te n  
W ellen . _____

W e ite rh in  w ird  e in F requenzstandard  in  p räz ise r und dennoch b i l ­
lig e r A u s fü h ru n g  beschrieben. F ü r  uns n id it  a u s fü h rb a r, da US-Arm ee- 
m a te ria l ve rw ende t w ird .

E in ige Angaben, welche d ie  Sorgen der FCC (d ie  P T T  der USA) e r­
k lä re n :
M an rechnet im  Jahre 1947 m it :  200,000 W a lk ie -T a lk ie -S ta tio n e n  fü r
T ax iun te rnehm ungen , Baupläne, S p itä le r usw.
2200 R ad iove rb indungen  von fa h re n d e n  Zügen.
9000 R ad iove rb indungen  von p r iv a te n  Jachten u n d  Bootclubs.
26,000 R ad iove rb indungen  von p r iv a te n  F lugzeugen und p riva te n  F lu g ­
plätzen.

N ich t e ingerechnet in  diese Zah len  sind d ie A m a teu rs ta tionen  und 
behörd lichen und m ilitä risch e n  D ienste .

W ir  begre ifen , w arum  die A m a te u re  wie in  der a lten Z e it im m e r 
w e ite r „nach un te n ' geschoben w erden  . . . d o r t wo es noch P latj fü r  
a lle  ha t! 9D U

Aus Dänemark
Von der ED R e rha lten  w ir  d ie  fre u n d l. E in la d u n g  an alle H B  s, am 

Som m erlager vom  7.— 14. J u li 46 te ilzunehm en. Das Lager w ird  dieses 
Jahr auf der Leso-lnsel im  K a tte g a t du rch g e fü h rt. Zwischen F rede riks- 
haven in  Ju tla n d  und der Inse l w ird  ein F ä h rd ie n s t e ingerich te t. D er 
Pensionspreis be träg t pro Tag und  Person 4.50 dän. K ronen . Es w ird  
gebeten, Ze lte  m itzu b rin g e n . U n te r  anderem w ird  im  Lager eine Fuchs­
jagd d u rch g e fü h rt. F e rn e r steh t d ie  Lagers ta tion  O Z7E D R  fü r  QSCTs m it 
der H eim at zu r Verfügung.

11



A nm eldungen von OM  s. die a lle in  oder m it ih re r F am ilie  am Lager 
te ilnehm en  w ollen, sind zu rich ten  an den Sekretär des ED R, M. Paulsen, 
OZ 4M P . Engdraget 16. \  a lhy. Dänem ark. 9T.

1 ARE-Nachrichten - Nouvelles de l’IARU
F ü r  don Anfänger :  D ie IA R L  das he iß t „ In te rn a t io n a l A m a te u r

R adio  I n io n ”  ist der in te rn a tio n a le  V erband der na tiona len  A m a te u r- 
Vere in igungen. D ie Geschäfte der IA R L  werden seit der G ründung im  
Jahre 1925 durch die A m erican  Radio Relay League, A R R L  m it Sit5 in  
West H a rtfo rd . C orin. g e fü h rt. Die A R R L  ve rfüg t über einen eigenen 
Sender m it Rufzeichen W 1A W . der regelm äßige Rundspruchsendungen 
in le ie g ra p h ie  und 1 e lephon ie  m it A m ateurnachrich ten  d u rch fü h rt, an­
schliessend die Sendezeiten von W 1AW :
D ienstag— Samstag von 0000— 0330 gm t oder 0100— 0440 rnez. 
Ire q u e n ze n : 3555. < 1 lo .  11280. 29150 und 52000 kc/s s im ultan. 
Sendeart: le ie g ra p h ie  A .  2o wpm, anschliessend

W iederho lung  15 wpm, anschliessend 
I e lephonie.

L SA.:  In  den V e re in ig te n  Staaten sind neue V o rsch rifte n  be tr. den
A m ateur-R ad io -D ienst in  K ra f t  getreten. D ie zugete ilten  Frequenzen 
sind: 1750— 2050 ke s. 3500— 4000 kc/s, 7000— 7300 kc/s, 14000— 14400 
kc s. 28 29, i mc s. 50 54 mc s und 6 w eitere  U K W -B änder. F e rn e r
steht den LS A -H A M S  noch ein weiteres Band, näm lich 27,185— 27,455 
mc zu r V erfügung, das genere ll fü r  in d u s tr ie lle  und m edizinische H F - 
Anlagen geschaffen w urde. Das neue Band ist un te r der Bezeichnung 
1 1 m -Band bereits sehr be lieb t.

G R A N D E  B R E T A G N E :  La RSGB com m unique qu a p a r t ir  du 30
ju in  1916 les G s seront autorisés à tra v a il le r  sur les bandes de 7150__
7300 kc/s et 14100— 14300 kc/s.

O E S T E R R E IC H :  D er „O esterre ich ischer Versuchssenderverband4*
e rle b t gegenw ärtig  seine A uferstehung. P räs iden t ist O M  H e itle r, O E1ER  
S ekre tä r OM Blaschek OE3W B. A lle rd in g s  sind die OE's zur Z e it noch 
n ich t in  der L u ft ;  die m eisten werden übrigens neue A n lagen zu hauen 
haben. Der vie len H B ’s gut bekannte OM  Carl M a rt in  OE1CM ist im  
H erbs t 1945 gestorben.

V IEDERLAIS  DE:  V ERON ist die Bezeichnung der neuen n ie d e r­
ländischen A m a teu rve re in igung . Adresse Postbox 400 R otte rdam  P räs i­
dent is t P A O Y M .

/  OEEI\  : In K a tto w it j hatte  H B M S /H B 9 D I ein visuelles cjso m it
SPI A  W. OM Karo lszak leb te  fö rm lich  au f beim  E rzäh len seiner H A M - 
Ta ten  aus der V o rk rie gsze it. Seinem tx hat er hei der K o n fis k a tio n  durch 
die Deutschen anscheinend endgü ltig  gb gesagt. Anzeichen fü r  eine A k t i-  
\ i t ä t  de r polnischen H A M -V e re in ig un g e n  L K K  und P Z K  seien v o r lä u fig
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keine vo rhanden . S P lA W  e r in n e r t sieh an m aneii schönes HB-qso und 
läß t a llen seinen B ekannten in  H B  die besten 73 ausrichten.

I T A L I A .  L 'A R I  (Associazione Radiotechfrica Ita lia n a ) che ru in isce  
i tecn ic i e i d ile t ta n t i ( ra d ia n ti)  e la cui fondaz ione  risa le al lon tano  
1927, conta a ttua lm en te  o ltre  600 soci e ta le  num ero  è destina to  ad au­
m entare no tevo lm en te , specia lm ente se, come è a p reveders i, saranno 
presto concesse le tanto  sosp irate  licenze d i transm issione.

Sone già state co s titu ite  le Sezioni d i Roma, F irenze, T ries te , M i­
lano, Piacenza, T re n to , Bolzano, ecc. M o lte  a ltre  sono in via d i c o s titu ­
zione. Per quan to  riguarda le licenze d i trasm iss ion i, la A R I ha presen­
tato uno schema d i rego lam entazione per la concessione delle medesime, 
al M in is te ro  de lle  Poste C om un icaz ion i. F ra tta n to  la sezzione m ilanese 
ha già e ffe tu a to  numerose r iu n io n i.  Queste r iu n io n i si svolgono ogni se­
condo sabato alle 17 in  una sala d e llH o te l C o n tin e n ta l. N e lla  r iu n io n e  
del 19 d icem bre  e in  successive si è p roceduto  a lLe lezione del p res iden te  
della Sezione M ilanese. V . E. M o tto  (ex 1AV E) è stato e le tto  presidente , 
P. Fontana (ex IT K M )  v icep res iden te . L T n g e n ire  Scandola (ex 1FS) è 
stato in ca rica to  del serviz io  QSL. I ta lo  F ilip p a  (11MAS) si è o ffe r to  d i 
e ffe tua re  da l L a b o ra to rio  del Penice i l  c o n tro llo  tecn ico delle em issioni 
sui 5 m e tri. In  attesa che l a ttre zza tu ra  del la b o ra to rio  sia u ltim a ta , il 
che si prevede verso la fin e  d i fe b b ra io , I1 M A S  e ffe tua  em issioni cam ­
pione sulla frequenza esatta d i 56 M H z da A lessandria  con i seguenti 
o ra ri:

1130— 1145 Em issione con segnale d i m e tronom o 
1800— 1815 idem  
2100— 2130 QSO

Besuch ausländischer OMs in  der Schweiz. D er IR Ò  sowie ein ige 
weitere H B  s ha tten  kü rz lich  das Vergnügen O K 1F Z , O K 3 ID  sowie 
SM 4YW  zu em pfangen, die alle d ie  Basler Mustermesse besuchten.

H B 9 T -IR O

56 MC
H B9G  (O M  Schneeberger) in  Bern h ö rte  am Sonntag, den 19. 5. 46 

um 1600 G M T  au f 60 MC/s d ie englische S ta tion  G 5BY auf seinem Su­
perreg 0-1-1. G 5B Y  r ie f in  T e le p h o n ic  I1 A Y  an, im  H in te rg ru n d  waren 
verschiedene S tim m en hörbar. D e r E m pfang dauerte zweim al ku rz  nach­
e inander n u r  etwa je 1 M in u te , d ie  Lau ts tä rke  w ar r  9 sowohl au f V e r t i­
kal- als au f H o rizo n ta la n te n n e . V o rh e r und nachher war das Band v o ll­
kommen ru h ig . H B9G  ve rm u te t, dass es sich um eine H arm onische von 
G 5BY gehande lt hat, der w oh l a u f T E N  a rbe ite te . Da gegenw ärtig  auf 
T E N  E uropa gut du rchkom m t, is t e in  abnorm al kurzes S K IP  auf 5 rn 
durchaus m öglich . W ir  h o ffe n  ba ld  aus England nähere Angaben zu e r­
halten. H B 9T .



60 MC
A p r i l 1 M a i  1946.

H B9S, H B 9C O *, H B ID C * , H B 9 D W *, H B 9 D Z *, H B 9E C , H B 9 E R *, 
H B M H * . Ausnahmsweise guter Em pfang am A bend  des 16. 5. 46, an 
welchem unbekannte S til m it M odula tionsversuchen, fe rn e r e in  P ro ­
gram m  in  poln. Sprache und verschiedene w e ite n tfe rn te  Superreg gehört 
w u rden .
* )  =  QSO H B 9G , Berne

Prioritäten — Priorités
Einsprachen:

V ic to r ia la n d : kann n ich t als Land betrachtet w erden , gehört zu VE5. 
M acao: 4. 9. 36

Neue Ansprüche:

G uatem ala : 23. 1. 39 
L ib e r ia : 16. 12. 45 
M arianas: 5. 2. 46 
E insp ra ch e fris t: 30. Ju n i 1946

W ir  ersuchen alle  D X -e r die in  der lebten N um m er des O L D  M A N  
ve rö ffe n tlic h te  P r io r itä te n lis te  genau durchzusehen und a llfä llig e  Belege 
fü r  E rs tve rb indungen  d ire k t  an H B 9T  einzusenden.

W A C
Les OXls désirent recevo ir  le cert i f ien

sont  / tries de bien v o u lo i r  envoyer les certes t/sl con f i rm en t  les qso uvee 
les six continents à H B 9 T  qui t ransmettre le demande à l ' I A R U .

D ie  OMs, welche sieh fü r  das W A C -D ip lom  (w orked  a ll con tin e n ts ) 
bew erben, w ollen  d ie Q S L-K arte«. welche die QSO's m it den sechs K o n ­
tin e n te n  bestätigen, d ire k t an H B 9 T  senden, der bei der IA R U  einen 
entsprechenden A n tra g  e inre ichen w ird .

DX-NEWS
»

Ont envoyé des ra ppo r ts  ou doubles de loa: H B 9 J  H119B7 H R 9 F V  
H B 9 R IJ ,  HE 9R BN.  y ’

28 me:

l Ll l l  ‘l so e»J>l ‘ o»e p e r  H B 9J  sur 28050 , W 6P U Z  ( T in ia n )  w k d  par  
H B 9 B Z ,  qui a également qso W ù Q K B /K B b  Guam, Y I2X G ,  P J 3 X  (Cure-  
cao) et VQ 4AA t ra va i l le n t  en q rp  avec
de recevo ir  / £  9 ^  VQ6MI
a v r i l .  D  après G2M I  W 9 0 L D / T A  se
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14 mc:

Un compte-rendu très déta i l lé  concernant Vécoute sur 14 mc a été 
t ransmis par H B 9 R IJ  OM  Giezendanner , i l  a en tendu  entre autres  
H Z I A A ,  H Z 2 Y Y , K A 1 C W , N W 1 B ,  N X 1 A A , X F 3 C , X Q 4 B A , Z C 4 /I, 
ZC4C, Z C 6 N X , Z P 6A B .  H B 9C X  v ie n t  de recevoir  deux  f b  qsls: de EL4S  
L ibe r ia  qso en décembre 1945 et de V Q 6 M I  ( B r i t .  Som a l i land)  qso en 
a v r i l  1946. H B 9C E  a reçu une c o n f i rm a t io n  de CR 9A G  Macao, i l  a égale­
m ent  reçu des qsl de E P I A  I ran  et de TG9FG Guatemala  City.

D X -R apporte  sind bis spätestens am 15. 6. an H B 9 T  zu senden.

Neue Länderkennzeichen
Nouveaux Indicatifs
W1 New England
W2 New Y o rk , New Jersey
W3 Pennsylvania, Delaware, M a ry la n d , D is tr ic t o f C o lum bia
W 4 V irg in ia , N o rth  and South C a ro lin a , Georgia, F lo r id a  Alabam a.

Tennessee, K en tucky
W5 M ississip i, Lou is iana, Arkansas, O klahom a, Texas, New M exico
W6 C a lifo rn ia
W7 Oregon, W ashington, Idaho, M ontana, W yom ing , A rizona . Nevada. 

U tah
W8 M ichigan, O hio, West V irg in ia
W9 W isconsin, I l l in o is , Ind iana
WO Colorado, Nebraska, N o rth  and South D akota. Kansas, M innesota. 

Iowa and M issouri
K B 6 Baker, H ow land  and A m e rica n  P hoen ix  Is lands
K G 6 Guam
K H 6 Hawai
K J6 Johnston Is land
K L 7 Alaska
K M 6 M idw ay Is land
K P 4 P orto  R ico
K P 6 Palm yra G roup, Jarvis Is land
KS6 A m erican  Samoa
K V 4 V irg in  Is land
K W 6 Wake G roup
K Z 5 Canal Zone
VE1 Nova Scotia, New B runsw ick and P rince E dw ard  Is land
VE2 Quebec
VE3 O nta rio
VE4 M anitoba
VE5 Saskatchewan
VE6 A lbe rta
VE7 B ritish  C olum bia
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V E 8A -L  Y u ko n
\  E8-1M-Z N o rth  West T e r r ito ry

n i  n |,J" ,^ 0 m |t U‘ L iilH ,e rlis te  wir<1 « '" " “I- t ie r  nächsten N um m ern  des 
WM# IVI AIM erscheinen.

Neue Sendekonzessionen (stand 2 0 . 5 . 4 6 )

m i  « m  1l>,a,,,! 1,' r , ‘ I l?' r ,,a r<1- cand.-m ed., T iv o li 2, F r ib o u rg  
i  , I. L 1A n ,0 , ‘1’ can' 1- " "  ' l - tie n t., Pérolles 16, F rib o u rg

M it > K W eidm ann Hans, B o rd fu n k e r, S chaffhauserstr. 549.

'Ui o I L ïf™ •,â ol>’ E le k tro te ch n ike r, G reye rzs tr. 38, Bern tl>rUS”
i l i )  l ì !  C lever b ranz, M o n te u r, D elsbergera llee 55, Basel 

' I r  ransc ion i Guiseppe, C lia tonnaye 
H B  9 FZ S toh le r-H ab liifce l H ansfranz, Sek.-Lehrer, B lu ttra in w e g  58,

R iehen b. Basel

Adressänderunsen

I IB  0 R I) L u tj R e inhard. K ü n g e iiin a tt 40, Z iirieb  
MB (> BF K e n ip f Eugen René, H as le rs tr. 8, Bern
MB 0 C() F n d e r li W erner, K la raw eg  18, B ern
H B  0 EF B usdì Hans, N ordstraße 20, C bur 
H B  () EM llaase  W a lte r, E lsastr. 15. Zürich

Die Seite für den zukünftigen HB9
A n m e rk u n g : A n  dieser S te lle  w erden w ir  jeden M ona t etwas aus 

• .,< io t i « liu ik  \ e ro i le n t liehen, das geeignet ist, dem  zu kü n ftig en  H B 9
die theoretische I r ii iu n g  zu e rle ich te rn .

O hm sches Geseh fü r  W echselstrom .
Das O hm sche Geset* fü r  G le id .s tro in  U =  i. R kann fü r  W ed.sel-

s ! l ï " i  " t  L, " U gelten. du Scheinw iderstiinde fü r  K apazitä ten  und 
. I Ib s tin d iik t io iie n  a u ltre te n , t s  en tsteht das e rw e ite rte  O lim ’sdie Gosetj.

I eil ietr I  B 2 +  (m L -  —L  ) - 
'  (»)(]

Das K beim  gewähnlichen O lm , sel,en Gesclj w ird , w ie man sieht zu
einem  ganzen A usdruck. m den, C ondensai,/. In d n k la n z  „m l O lm ,‘sei,er 
W iderstand \ o rko iun ie u . te 2 ~ f.

I n ,  Besouanzfa ll w ird  ,1er W iderstand sehr k le in , dies ist d e r  Fall.
w cnn

te E
te C *
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(D e r K lam m erausdruck u n te r der W urze l fä l l t  dann heraus). Daraus e r­
geben sich die F o rm e ln  fü r  Resonanz :

1 1 2 11 —  C =  - 7,—  ; o r  —
o)2 C ’ " a/2 L  ’ C * L

oder da 0) =  2 r  f  :
^ 1 L  in  H enry

2 z  * 1/ j  . Q C in  Farad

Resonanz ist die E nerg ieübertragung  schw ingender Systeme.

Aufgaben
1. W ie v ie l S trom  f lie ß t durch e inen K ondensa to r von 0 .1 ft F, wenn

er an 220 V, 50 Hz angeschlossen is t ?
2. W iev ie l W ide rs tand  hat eine S e lb s tin d u k tio n  vcn  100 m H y hei 

800 Hz ?
3. E ine N etjdrossel von 30 H y so ll m it e ine r K a p a z itä t zusamm en­

geschaltet w erden, sodaß ein Schw ingungskre is fü r  50 Hz en t­
steht. W ie groß muß der K ondensa to r sein ?

4. E in  Schw ingungskreis besteht aus e in e r K a p a z itä t v. 500 cm und 
e ine r S e lb s tin d u k tio n  von 80 000 cm. W ie  groß is t seine Frequenz 
und seine W ellen länge ?

D ie  Lösungen w erden im  nächsten O LD  M A N  erscheinen, und nun an 
die A rb e it  !

Prüfungs-Aufgaben
Lösungen:

1. a) In n e re r W ide rs tand  b) 2 Ohm
2. a) Shunten (Schaltung aufzeichnen) b) Shunt =  1V 99X W iderstand

des Am perem eters.
3. a) 3000 Ohm h) 666 2/3 Ohm
4. 2 ,9X106 Hz oder 2900 kH z
5. 0,13 ni A
6. siehe H andbook! FZ

Swiss-Navy
Von H B 9E B  und H B 9C R  e rh ie lte n  w ir  e inen B r ie f  aus Lissabon, da­

t ie r t  vom  12. A p r i l  1946. L e id e r ist es uns n ich t m öglich, d ie beigelegte 
Photo  zu ve rö ffe n tlich e n .
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Schweizerischer Kurzwellensender
D er K u rzw e lle n d ie n s t der schweizerischen R undspruchgesellschaft,

®ern u b e rm itte lt  «ns den Sendeplan No. 10 vom  5. M ai 
* u r Em pfangsberich te  is t d ie G esellschaft sehr dankbar.

F u r d ie P rogram m e verweisen w ir  a u f d ie  schweizerische Radiozei-
I  11 I I tr  V  n  r i s i i t i  <1  _ . l   1 * 1  1 T» e • 1 __

H B F 18.450 ke. =  16,26 in
HE1 7 15.320 ke. 19,59 ni
HER 6 15.305 ke. 19,60 in
H B Z 3 14.462 ke. 20,74 in
HER 5 11.865 ke. 25,28 m
H E K 4 11.960 ke. 25.08 ni
H E ! r*5 11.715 kc. 25,61 in
H E I) 4 10.405 ke. 28.83 m
H E I 4 9.539 kc. 31,45 in
H E F 4 9.185 kc. 32,66 ni
H E K 3 7.380 kc. 40,65 in
H E I 2 6.345 kc. 47,28 ni

Einpfangsrufzeichen -
Soler A lfre d , S a lva torenstraße 21, C hur 
H a rtm ann  O tto , Owenweg 53, Zürich  
V o n to b e l R obert, F re ib ü b l, O berrieden (Z ü rich ) 
k iie h li G o ttfr ie d , K o rnbausstraße  38, Z ü rich  
H iig in  Eugen, F a b riks traß e  60, Basel 
Lehm ann W ., N eu-N ug la r
Pletseher M ., A ltboos-S traße 23, Zürich  (N e u -Ä ffo lte rn  
Gschwind E rw in , Sebönaustraße 46, Basel 
G r iit te r  K a r l,  B risenstraße 1, Stans 
Scherer Stephan, Techniker, K ön izstraße 16, B e rn *  
Hess H ugo, H a rd tu rm s tra ß e  234, Zürich 
B o ile r Paul ju n ., St. Peters inse l (B ielersee)
Rii h ie r G., Sp ita lstraße, W eÇ ikon (Zeh.)
Geiger K ., Schönbeinstraße 6, Basel 
K a rta sch o ff Peter, M issionsstraße 53, Basel 
dt C ram ayel G., Elysée 18. Lausanne 
V u ille  Jean P ierre , rue D u fo u r  110, B ienne 
Badan A .. rou te  de B riig g  738, B ienne 
Boebin J iirg . Leonhardstraße 10. Basel 
P aqu ier A., C los-N orm and. Bussigny s. M orges 
^  is le r Hans, El. M o n te u r, A a rbe rg  
Favey Jacques. 1. Cours de R ive, Genève 
Sant sebi R u d o lf. D axe iho fe rs traß e  18, Bern 
Bossi Fab io . V ia F ranse in i 15. Lugano

II E 9 R A A
11 E 9 R A B
H E 9 R A C
H E 9 R A D
H E 9 R A E
H E 9 R A F
H E 9 R A G
H E 9 R A H
H E 9 R A I
i l E 9 R A J
II E 9 R A K
II E 9 R A L
H E 9 R A M
11 E 9 E A N
11 E 9 R A ()
H E 9 R A P
H E 9 R A Q
H E 9 R A R
H E 9 R A S
H E 9 R A T
H E 9 R A U
H E 9 R A V
H E 9 R A w
l i E 9 R A X
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H E 9 R A Y G em etti G raziano, R ad io tecn ico , L u m in o
H E 9 R A z Barbiseli Joseph, C hefm onteur, Kreuzgasse, C hur
H E 9 R B A L a e tt H a rry , Stud. el. ing., Sam arite rs traße 10, Z ü rich
H E 9 R B B K u h n  W ., K irch e n fe ld  762, W ind isch
H E 9 R B C U h lm ann  Ferd inand , Leh re r, Engw ang h. W ig o ltin g e n

(T h u rga u )
H E 9 R B D Frey A d a lb e rt. H irsehm attstraße 46, Luze rn
H E 9 R B E F re ibu rghaus A rm and, M o n te u r, C hâtonnuye
H E 9 R B F Caprez D o m in ik , W eingarts traße 33, Bern
H E 9 R B G Gysin H erm ann , Am erbachstraße 107, Basel
H E 9 R B H Sauter W illy ,  Sehaffliauserstraße 89, Zürich
H E 9 R B I Sauvet R o land , rue du Jeu de 1 A rc  11, Genève
H E 9 R B J F rie d lin -S a u te r W ., B reisacherstraße 23, Basel
H E 9 R B K K a u ffm a n n  G iordano, V ia de lle  Scuole, Cassarate
H E 9 R B L C orti A ld o , Rotachstraße 42, Z ü rich
H E 9 R B M Benz E m il, M iih lhauserstraße 30, Basel
H E 9 R B N B re ch b iih l Paul. Fe inm echan iker, Chalet H irs b ru n n e r.

Sum is wald
H E 9 R B 0 B ru n n e r W a lte r, alte Landstraße 138. K ilchbe rg  (Zeli.)
H E 9 R B P Jenny F r itz ,  Sohn, U e ttlig e n
H E 9 R B 0 W u illie u m ie r  Jean René, rue du G rand Pré 8L, Genève
H E 9 R B R B enn inge r Jean-I^ouis. rue F ries  1. F rib o u rg
H E 9 R B S S chm id lin  F rit^ , Seftigenstraße 40, Bern
H E 9 R B T Bader B. M .. A lpenstraße 49, D iib e n d o rf
H E 9 R B U B ore r O th m a r. A pp .-M on teu r, Seestraße 203, M e ilen
H E 9 R B V Hug P ie rre , e/o Mme Rosset, Pâquis 31, Morges
H E 9 R B W Lörtsche r D ., Zürcherstraße 149, Basel
H E 9 R B X Gasser H e in rich , jun ., N e lkenw eg 2, C hur
H E 9 R B Y D u ld e r W ., T ram angeste llte r, E inbe rg  S te ffisb u rg
H E 9 R B Z Gloeker H e inz, Feldstraße 24, W in te r th u r
H E 9 R C A H iiu b i H an srucd i, Tavelw eg 23, B e rn
F E 9 R C B Bader R u d o lf, Griingasse 8, Z ü rich
H E 9 R C C K e lle r  H j., Fe inm echan iker, a lte  R öm erstr. 11

O b e rw in te rth u r
H E 9 R c D B e ffa  M aurice , rue M ontchoisy 8, Genève
H E 9 R c E S ta u ffe r E rns t, E le k tr ik e r , P la tj 245. S te ffisb u rg
H E 9 R c F M eissburger Hans, F iirs tens te ine rs traß e  32, Basel
H E 9 R c G Schenk H .. R ad iom onteur, N iesenb liokstr. 5. T h u n
H E 9 R c H P itte t L o u is , La ite rie , St. M a rt in  s/O ron
H E 9 R c I V authey R o land, Avenue C hab liè re  7, Lausanne
H E 9 R c J Zanoni J., Zo lle rs traße 12, Erlenbaeh (Zeli.)
H E 9 R c K N ie k le r H e n r i, W etts te ina llee  87. Basel
H E 9 R c L P aganetti Salvatore, Piazza M u gh e tti, Lugano
H E 9 R c M B iit t ig  Hans, R ie d tlis tr . 12, Z ü rich
H E 9 R c N G ilom en M .. R ad iom onteur. W yttenbaehstr. 33. B e rn
F E 9 R c 0 Vez M arce l, av. de la Some 15, D e lém ont
H E 9 R c P B arbey-L iech ti Charles, M itte ls tr .  23. B ie l
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H E 9 R C Q V uagn iaux Gaston, St. M a rtin  s/O ron (F r ib .)
H E 9 R C R M onney Paul, de Léonhard , Fiaugères (F r ib .)
H  F  9 R C S Frascaro lo  A ris tid e , rue de la M a ir ie  5, Genève
H  E 9 R C T Thom ann R obert, Schw’burgstr. 110, L ie b e fe ld
H E 9 R C U N iiss li Max, F ischm att, Buochs
H E 9 R C V Giese Hans, R ad io techn ike r, Spiez
H E 9 R C ^  C u rra t Louis d ’A lfre d , Le Crêt-près-Semsales (F rb g .) 
H E 9 R C X  W iirg le r  A lfre d , R ad iohänd le r, W eÇ ikon (Zch.)
H  E 9 R C \  Lereh Hansruedi, B rün igw eg  9, Bern 
H  E 9 R C Z P fis te r  G o ttfr., jun ., Buchdr., H ohm aadstr. 17, T h u n  
H E 9 R I) A G ill ia rd  René, Sous-station CFF., F r ib o u rg
5  î: I  ?  P B B ru m m  G erhard, W enkenho fs tr. 30, R iehen (Basel)
H E  9  R D C  Luscher W i l l y ,  Quai du H au t 1 0 8 ,  Bienne
C P n P P P K ien a s t K u rt. Neuwiesenstraße 8 5 ,  W in te r th u r  
H E 9 R D E M e rk i O tto, R ad iom on teu r, T raubenw eg 6,

H F o R n  r n  r» K iisnaeht (Zch.)
F  Q R r  Ç amay Rene’ <les Epeneys, M a rtig n y -B o u rg

H  F  q R P u  r * 1**  rUe I l l ( lu s t r ie  ^  Lausanne
H  P n P P P C0scattl Max, Knechtacker. R ü ti (Zch.)

E 9 R 1) I Sacchet A lb ino , cU) Radio Feuz B ’ h r f s t r  7 * *
H  F  0  R  T i  T t  r \  • ^  e u z ,  d  n c t s t r . ,  Z w e i s i m m e n

H E 9 R D K  TRr0 ttm a n 4n ° " °  ’ R enn le rs tr. 46, Z ü rich -A lb is rie d e n
H F q p  n  , 5 U.ePe r A -’ SP'serstraße 13, Zurich 
H  h  9 R D L  K o l. le r  F r itz  jun., H och fe lds tr. 108. Bern

Ortsgruppen-Berichte

OG Basel

H B 9 F M ,r iX „m Ä O M  hJ ‘ ° ?  n ' " f  Me? "  >»" R-f-Zeiche,
den und a rbe ite t u n te r H B 9F 7  ' w i r ^ - r ' t  I [>r,Jb.iiLtr. ,, |,estati

Je   ........ Pr ,k " , r  P r*"nf  2  ErJni . en.°M’'' P
ko n n te n  w ir  eine A n za h l junger Leute  au fne lim  V ,eh ten z e>
lieh de r größere T e il frü h e r oder snüter r  « V t '  wahrschein
w ird . P te r  (lle Sendekonzession e rh a lte t

- - ^ Ä » S £ iÄ h'.0C. ,WI mïï, '•«
Frans M.tyer Ä Ä 3  ? f  ™

t u  I • r» , Ö wie fo l5l  zusammen:
OG L e ite r O M  R o b e rt Schönholzer HB9BS

T M  OM Franz M eyer H B 9FM  

Kassier OM H a n s fra n z  S toh ler H B 9F Z

fe r n e r  wurde beschlossen, sich ieden Km!» . i i
s ta u ra n t Helm . Eisengasse zu tre ffe n  D ie  R i’6 t“ " 1 Stalnm  im  R e-zu tre tte n . D ie  Regelung b e tre ffs  M onatsver-
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Sammlung u n ti V ortragsabend am ersten, bezw. d r it te n  F re itag  des M o ­
nats b le ib t u nve rände rt.

Im  R ahm en zweier Vortragsabende be rich te te  uns OM Stocker übe r 
„Erschautes und  Erlebtes aus Brasilien** und übe r seine reichen E r fa h ­
rungen, d ie er während eines 6 -jährigen  A u fe n th a lte s  in  diesem Lande  
gesammelt ha tte . OM Stocker bereiste n icht n u r  d ie  großen K üstenstäd te , 
sondern w uß te  uns auch v ie l Interessantes vom  In n e rn  des Landes und  
besonders vom  L rw a ld ge b ie t ties Amazonas zu e rzäh lten .

„A ls  F u n k e r m it den Polenzügen N r. 3 und  44* b e tite lt OM K e e l 
sein R e fe ra t, das er uns an der M onatsversam m lung vom  1. 3. 1946 h ie lt. 
A nhand zah lre iche r F o to g ra fie n , B ild e r und Ze ichnungen sch ilderte  uns 
tie r \  o rtragende  seine Erlebnisse unti E ind rücke , tlie  er auf seinen zwei 
Reisen nach dem Osten Europas bis nach W arschau gewonnen hatte . Von 
besonderer Bedeutung fü r  uns d ü rfte  tlie  Tatsache sein, daß tlie  F u n k ­
ve rb indung  tlie  einzige M ö g lich ke it w ar, w ährend  tie r Reise den K o n ta k t 
m it tie r H e im a t aufrecht zu erha lten . Den n iederschm ette rnden  E in d ru ck , 
den einem  eine de ra rt verw üste te  Stadt w ie etw a Warschau h in te r lä ß t, 
könne man m it  keinem  M it te l w irk lic h  sch ilde rn , tlas müsse man tatsäch­
lich m it e igenen Augen gesehen haben, e rk lä rte  uns OM  Keel.

Am  letzten Vortagsabem l schließlich sprach O M  D r. Frey über tlas 
TI tema „M a te r ie  im  elektischen Feld*'. Im  Gegensatj zu den beiden oben 
besprochenen V orträgen  w ar h ie r  der behande lte  S to ff w ie tle r m ehr th e o ­
retischer A r t .  D er R eferen t verstand es, den Anw esenden in  e in facher, 
k la re r und o f t  auch h u m o rvo lle r Weise e inen E in b lic k  in  tlas Wesen tie r 
M aterie  und ties e lektrischen Feldes zu b ie ten .

Zum  Schluß danken w ir  noch den R e fe re n te n  fü r  ih re  Mühe.
BS.

OG Bern

Es w ar e in schöner V orkriegsbrauch , am M ittw o ch  abend nach der 
O G -Versam m lung in  die U m gebung unserer S ta tit zu fah ren  und m it  5 m 
transceivers unser Stadtnet} spie len zu lassen. A m  3. A p r il kam es als 
A u fta k t zu r Sommersaison erstm als w ie tle r zu e in e r de ra rtigen  U ebung, 
woran 9CO, 1DZ, 9EC und I D I  te iln a lim e n , be g le ite t von vie len  Sehlach­
tenbum m lern , tlie  das w ind ige  A p r ilw e tte r  n ich t scheuten.

Am  26. Ju n i f in d e t im  H o te l W ächter unsere o ff iz ie lle  Jah resver­
sammlung s ta tt, zu der h ie rm it tie r V o rs tand  a lle  O G -M itg lie d e r e in lä d t.

901

Activité dies

Groupe eie Fribourg

Le g roupe de F r ibo u rg  .se réun i t  régu l iè rem en t  chaque m a rd i  à 
20 h. 30 à la Brasserie V iennoise , 1er étage.

L 'a c t iv i té  est intense puisque aux Oms 9 C I .  D K . D Y  sont venus 
s 'ajouter 9 F E , F H . F I .  FJ et la série n'est pas f in ie ,  c'est d ire  que sans
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tapage in tem pes t i f  sur les ondes, nous remplissons les buts assignés aux  
membres de l U S K A . 9 D K  se d ist ingue par ses l ia isons 5 m  à grande  
distance, 9 D ì  devra apprendre Vespagnol pour ses l ia isons sud-Améri-  
f/f/e, 9 b H  et 9 F I  fo n t  leurs débuts. A noter  que D Y , F E , F i / ,  F / ,  FJ  
u t i l isen t  des “ eco \  les autres des quartJ. 9 CI

En prévision de la confér
télécommunications

Los amateurs du monde ent ier
de la prochaine conférence mondia le  des té lécommunicat ions et la place 
qui leur  sera résercée alors au nouveau tableau de ré p a r t i t io n  des f r é ­
quences. I l  ne s'agira pas, au cours de cette conférence, d 'e f fec tue r  
s implement une série de m odi f ica t ion

y a six ans encore. La guerre a permis  dans le domaine de la  technique
des courants a haute fréquence une évo lu t ion  ex t rao rd ina i rem en t  rap ide
des découvertes et réalisations, p r inc ipa lem ent  dans to u t  ce qu i  touche
tes problèmes de transmission par ondes décimétriques et cent imétr iques.

sera donc necessaire de reprendre le prob lème à sa base p o u r  l 'adapter
aux besoins actuels, sur lesquels nous ne pensons pas nécessaire de nous 
arrêter.

En tant qu amateurs. nous pouvon
développement sc ien t i f ique e, indus t r ie l  qu'à subit un domaine de la 

rad ioé lec t r ic i té  qui nous est cher -
quelques chances d avo i r  conservé.

1ra l i i ï 2 r m , ° n de* l r ‘ ‘T ! e“ CeS' COnsidération que lconque pou r  le
t ra i  t d i  IUSqU,C, 1' 1 ,nOUS " “ tressant de donner  ic i  un ex-

tra i  des remarques fo rmulées par  / '.  T.

m u , i u J ü o n ,Ur K 1  °  l "  c o l l /é re n c e
Z  , d r  ;  r °  en sel , temhre  1045, que nous t irons du
Journa l  des I  e lecommunications, f é v r ie r  1946:

Vous avons admis le pr incipe an"il  fd h . i t  ,* * I I d  lui t eneo il rase r  les e nm m # / n # -
cations en tre  amateurs pour  tdusieurs -
t lon  à l 'évo lu t ion  ,1 .1  f t -t ion  a I évo lu t ion de la radiateci»,,que,

( e service pou r  l  en t ra inem ent  des radiotélégraphistes
u t i l i t é  eu pér iode de désastre nat iona l  e, f fun eine, ' tro is ième son 
p lo i  très eff icace que les services m i l i t a i r J o n t b  cs T ° r

en pér iode  de danger nat ional.  Fou r
p o u rv o i r  les amateurs de larges bandes do i r '  avons cherche a

f m T '  '""T™ * - * •  " " * « < «\ous  l isons d autre  pa r t :
Vous avons aussi prévu une nouvel!»  /»/,,,./ /•

p o u r j o t m , . ,  1, U rne  l , „ r m o „ i , , u e  d ,  ' . T u à f  ‘

,1» , ~t K.
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re j o u i r  et nous sommes ce r ta in , le jo u r  venu, qu 'une  voix  o f f ic ie l le  de 
chez nous saura aussi bien appuye r  no tre  cause. Nous pouvons encore  
avec nos modestes moyens rendre  service à la science et au pays.

H B 9E Q

Treffpunkt der OG — Lieu de réunion

Die OG tre ffe n  sich regelm äßig in :

Les groupes se réunissent régu l ièrement à:

Basel: jeden F re ita g  im  Best. H e lm , Eisengasse 
B e rn : jeden M ittw o ch  im  H o te l W ächter. 1. Stock 
C hur:
F r ib o u rg : chaque m ard i à la Brasserie V iennoise 
Genève:
Lausanne:
Z ü rich : Z un fthaus  z. Waag, jeden Donnerstag 
etc.

Mitteilungen d e s  Vorstandes

Es ist m öglich, daß e in ige unserer M itg lie d e r um ständehalber tro tf 
R ek lam a tion  n ich t in  den Besitz a lle r  bis anhin erschienenen O LD  M A N  
gelangten. Es b e t r i f f t  dies hauptsächlich No. 6 vom  Dezember 1945 und 
No. 1— 2 vom  F ebrua r 1946. B itte  schreiben Sie uns erneut ein K ärtchen , 
unti w ir  w erden Ihnen die feh lenden  Exem plare nachsenden.

Adressänderungen  sind n u r an unsere Adresse Postfach Bern zu
rich ten. A n d e rn fa lls  beste llt d ie G e fahr, daß in  de r Zuste llung  des O LD
M A N  s U n te rb rüche  entstehen, und die b e tre ffe n d e n  N um m ern v ie lle ich t
n icht m ehr nachge lie fe rt w erden könn ten .♦ ^

Der M itg l iederbe i t  rag ist ve rfa lle n . Sofern Sie n icht vorziehen, den 
Betrag  von F r. 10.—  m itte ls t des de r ersten N um m er dieses Jahrganges 
beigelegten Einzahlungsscheines m it M itg liederausw e is in den nächsten 
H Tagen zu überweisen, nehme ich an, daß Sie da m it e inverstanden sind, 
wenn ich den B etrag  zuzüglich Portospesen, also F r. 10.30. per Nachnah­
me erhebe. Da m ir  schon dadurch bedeutende M e h ra rb e it entsteht, h o ffe  
ich, daß Sie wenigstens die Nachnahme nicht unbezah lt zurückgehen las­
sen.

O rtsg ruppen , d ie ih ren  A nspruch auf einen B e itra g  von Er. 1.—  pro  
M itg lie d  ge ltend machen w o llen , werden um sofo r t ige  Zusendung Ih re r  
M itg lie d e rlis te  gebeten.

Mitg l iederbestand:  Stand pe r l. 1. 46 432
Zunahm e ßß
Stand pe r 20. 5 .  46 520



W ir besitzen noch e in ige  wenige alte  Abzeichen zum Preise von F r.
L. . W enn Sie sich d a fü r in te ressieren, schreiben Sie uns b it te  e in  K a r t ­
ellen.

Gegen Vorausbezahlung auf unser Postcheckkonto 111/10397 können 
bezogen werden (b itte  ke ine  separaten B este llungen):

p ro 100 resp. jedes w e ite re  %>
1 Stück resp. 1 Stück

Logbücher 2.— 1.50
Abzeichen 1.70 1.50
B rie fp a p ie r 3.73 3.50
Enveloppen 4.— 3.75
Postkarten (sow eit V o rra t) 3.— 3.__
QSL-Service M arken 3.— 3.—

Die Am ateur-S endekonzessions-V orschriften .
i r r  li • *  . _ D ienst-R eglem ent,

' *---------------------m r u ie  /vnso iv ie rung  der
I ru fu n ir  sind d ire k t bei der G l) der P T T  zu ve rlangen : E inza h lu n g  von 
r r .  1.80 auf K o n to  111/1030 K o n tro lla b te ilu n g  P T T . S ektion  Te legraph
und Telephon, Bern, m it entsprechendem  H inw e is  und genauer Adress- 
angahe genügt.

W ir machen d ie OJYTs da rau f au fm erksam , daß der O LD  M A N . H e ft 
1 2 Jahrgang 1946 v e rg r if fe n  ist.

QSL-Service
Liehe OM's Î

Da werde ich von a llen Seiten ange frag t, oh denn die Q SL-Bureaux 
noch n ich t alle fu n k tio n ie re n . Ja, liehe O M 's, le id e r noch lange n ich t alle 
Ausser von der A R R I RSGB, PA ist noch nichts e in g e tro ffe n . N ich t 
e inm a l SM, die doch auch w ieder lize n s ie rt sind. D ie  K a rten  d ie  ich Euch 
zuste llen  kann, kom m en meistens d ire k t an die U S K A .

Pse also noch etwas gedulden, his es w iede r „D x -Q S L ”  g ib t.

-DZ

W ir  suchen für sofortigen Eintritt einen jüngeren

Elektrotechniker
mit Praxis auf dem H.F.-Gebiet als Betriebstechniker in eine Sendestation der 
Ostschweiz. Abgeschlossene Berufslehre als Mechaniker erwünscht. Es werden 
auch Bewerber mit Diplom des Abendtechnikums berücksichtigt. Handschrift­
liche Anmeldung mit Lebenslauf und Zeugnisabschriften sind zu richten an die

Radio-Schweiz A.-G. TD, Flugsicherung, MUnchenbuchsee b/Bern
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OVER! Sende-Penthode P50-2
H e iz s p a n n u n g .............................................................. 1 2 ,6  V

Heizstrom . . . .  ............................ ca. 0 ,7  A

A n o d e n s p a n n u n g  1 0 0 0  V

A n o d e n v e r lu s t le is tu n g   5 0  W

M in . W e l l e n l ä n g e .........................................................  2 ,5  m
Nutzleistung als K lasse-C

Hochfrequenzverstärker bei A ÌT 13 m ca. 8 0  W

Steuerleistung .   ca. 0 ,7  W

Aktiengesellschaft BROWN, BOVERI &  CIE, BADEN

Frequentiti Spu len ■ Körper
Type 1830 1810 1814

Totale Länge mm 126 55 30
Max. Wicklungslänge mm 91 38 21
Wicklungsdurchmesser mm 60 25 18/20
Befestigungsloch-Abstand mm 107 zentrisch zentrisch
Zahl der Rippen (8) 6 4
Zahl der Rillen 26 18 10
Glasiert aussen — —

Preis Fr. 10.15 6.25 2.30

Verlustfaktor: 8.10“4 bei f =  
Dielektrizitätskonstante : 6

1 0 -5 0  MC Sämtliche Spulenkörper 
besitzen Löcher zum

Lin. Ausdehnungskoeffizient: 7.10"6/C
Fixieren der Draht-Enden

M A R K T G A S S E  22 ér T e le p h o n :  2 9112



M IL  K U R Z W E L L E N -  T N V
m " X  E M P F Ä N G E R  È J A  m

W e i t  ü b e r  2 0 0 z u f r i e d e n e  D X 4 - B  e s i t z e r

W ir liefern den kompletten Bausatz für den DX4 inkl. 4 Röhren, 
orig. Steckspulen (4 Stück), Chassis usw. komplett bis zur letzten 
Schraube, mit großem Bauplan zu nur Fr. 128.— netto! Fertig 
montiert und ausprobiert Fr. 158.— netto, excl. Steuer. — Der 
neue verbesserte Bauplan ist einzeln erhältlich zu 80 Rp.

F. A. BECH • HB9CE
Spezialhaus für den Amateur • Badenerstr. 68, ZÜRICH
Telephon No. 27 20 07
Einige Kundenurieile: B in  m i t  m e in e m  D K 4  s e h r  z u f r ie d e n .  - D e r  D K 4  a r ­
b e i t e t  p r im a .  - H a t  m i t  s e in e r  C e is tu n g  a n g e n e h m  ü b e r r a s c h t .  - A m  e r s te n  A b e n d  
s c h o n  4  a m e r ik .  F o n e s t a l io n e n  im  C a u ts p r e c f f e r .  - D e r  D K 4  is t  f a b e lh a f t ,  e tw a s  
w ir k l ic h  G u te s , ic h  g r a t u l i e r e  Ih n e n .  D ie  C e is tu n g e n  d ie s e s  k le in e n  A p p a r a te s  
ü b e r t r e f f e n  m e in e  E r w a r tu n g e n  b e i  W e i te m .  Ic h  k a n n  S ie  311 d ie s e m  M e is te r s tü c k  
n u r  b e g lü c k w ü n s c h e n .

UN COURS COMPLET DE RADIO-ÉLECTRICITÉ

£  «RADIO-ÉLECTRIC ITÉ ÉLÉMENTAIRE»

Par Robert LUTHI, Dr. es sciences
En 6 fascicules ou en 1 volume, 4 9 0  pages, 34 p l.. 295  fi g.

ÉDITIONS G. de BUREN • 1, rue Pierre-Fatio • Genève . Tél. 5 24 56

I

QCC- Crystals vendus en Suisse depuis 1932. Dem andez o ffre .

THE SHORT WAVE MAGAZINE
fo r  the  R adio  A m a te u r and A m a te u r Radio, éd ité  par G 6FO . p a ra ît 
tous les mois. —  P r ix  du n u m é ro : frs . 1.75, abonnem ent annuel 
frs. 20.—  (12 num éros).

CALL BOOK frs . 7.50 (rem boursem ent frs . 8.— )

Mme. E. S TE B E R , Hadlaubstrasse >4. Z I IR IC  H
Compte-chèques V I I I  19463 >

BUCH DRUCKEREI ALE IS, AOUSWIL


